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Karrais und Heitlinger: Das Land muss endlich die Hausaufgaben in Sachen
Klimaanpassung machen

Vorausschauendes und vorsorgendes Handeln ist jetzt maßgeblich.

Anlässlich der heute vorgestellten Klimabilanz für Baden-Württemberg, meinte der klimaschutzpolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Karrais:

 

„Die Anpassung an die bereits nicht mehr zu verhindernden Klimaschäden durch den Klimawandel wurde
in den letzten Jahren vernachlässigt. Die Landesregierung muss endlich ihre Hausaufgaben in Sachen
Klimaanpassung machen. Seit Jahren fehlt eine wirksame Strategie zur Klimaanpassung. Wir brauchen
nicht nur Maßnahmen zur Verhinderung einer zu starken Erderwärmung, sondern auch zur Linderung der
Folgen der bereits stattfindenden Schäden. Dazu gehören Frühwarnsysteme, leistungsfähigere
Abwassersysteme oder Investitionen in eine klimaresiliente Stadtentwicklung. Es existiert kein
Patentrezept und es darf keine Denkverbote geben. Die Folgen des Klimawandels fallen regional
unterschiedlich aus und sind heute in ihrem Ausmaß nicht vorherzusagen.“

 

Der ernährungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Georg Heitlinger ergänzte:

 

„Vorausschauendes und vorsorgendes Handeln ist jetzt maßgeblich. Notwendig sind innovative
Verfahren für Böden und Pflanzen, die resistenter gegen extreme Wetterbedingungen sind. Das haben
wir seit Jahren angemahnt. Die auf Grund des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine drohenden
Engpässe in der Ernährungsversorgung machen dies umso dringender. Die Landwirtschaft muss sich den
Anforderungen des Klimawandels in Baden-Württemberg stellen können. Dafür braucht sie aber das
notwendige Werkzeug. Wir müssen endlich auch auf neue Züchtungsmethoden setzen.“


